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XIV. Gesetzgebt..:,:lf;5FCriode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr. FEURSTEIN~ HagspieZ~ Dr. BZenk 

und Genossen 

an den Bundesminister für Landesverteidigung 

betreffend Kasernenbau in VorarZberg 

AnZäßZich der Beratung des Rechnungshofberichtes 1976 

im Rechnungshofausschuß hat der Bundesminister für 

Landesverteidigung erkZärt~ daß eine PZanstudie durch 

das Bundesministerium für Bauten und Technik ersteZZt 

~erde~ die KZarheit darüber bringen soZZ~ ~eZche 

Er~eiterungsbauten für die Kasernen und Bregenz und 

Lochau m8gZich seien. 

Einem Beribht in den "VorarZberger Nachrichten" vom 17.2.1978 

ist zu entnehmen~ daß der Bürgermeister der Landeshauptstadt 

Bregenz mit dem Bundesminister für Landesverteidigung und 

mit dem Bundesminister für Bauten und Technik über die 

Frage des Kasernenneubaues VerhandZungen geführt hatte. 

In dem Bericht heißt es: "Bürgermeister Mayer fand sich 

dabei mit beiden Ministern in Grundsatzfragen im EinkZang: 

Die 1:Estehenden Gebäude der BiZgeri-Kaserne soZZen voZZständig 

abgerissen werden und Neubauten weichen~ die modernen 

städtebauZichen Anforderungen entsprechen." 

Im September 1978 erschienen in den VorarZberger Zeitungen 

mehrere Berichte~ in denen darauf hingewiesen wurde~ daß 
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die Unterbringung und die AusbiLdungsmögLiohkeiten fUr 

die Wehrmänner in Vorarlberg unbefriedigend sind. Der 

MiLitärkommandant von Vorarlberg, Oberst Simma, hatte 

darauf hingewiesen, daß sohon jetzt ·().9 ~ der Vorarlberger 

Grundwehrdiener in anderen Bundesländern ausgebildet 

werden mUssen. In einem Berioht der "Neuen Vorarlberger 

Tageszeitung" vom 27.9.1978 unter dem Titel "Uns mag man 

nur dann, wenn einmal Not am Mann ist" wird festgesteZZt 

"der von Minister Rösah aZs zweitbeste Lösung angesproohene 

mögliohe Ausbau der Bregenzer Kaserne sei inzwisohen 

verworfen worden". 

Die unter~eichneten Abgeordneten stellen daher an den Herrn 

Bundesminister für Landesverteidigung folgende 

An fr·a g e : 

1) We lohe Fragen wUl'den an läßlioh der Verhandlungen mit 

dem BUrgermeister der Landeshauptstadt Bregenz übei die 

Kasernensituation im Raum Bregenz am 16.2.1978 besproohen ? 

2) Welche ZUDagen betreffend die Vorprojektierung eines 

Kasernenneubaues in Bregenz haben Sie bei dieser 

Gelegenheit gemaoht ? 

3) Welche Gründe sprechen gegen eineri Kasernenneubau bzw. 

die Renovierung der Kasernen in Bregenz und Lochau? 

4) Durch welohe konkreten Maßnahmen werden Sie das Kasernen­

problem in Vorarlberg lösdn ? 

rlel.oher Terminplan ist dabei. vorgesehen? 
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